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22. Juni 1943.

st.s.271/43/356/42.
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ii-Standartenführer

Landesvizepräsidenten Dr.Schwabe,

Brünn.

Landesbehörde.

eo

Lieber Kamerad Dr.Schwabe !

In Sachen Räumung der im Gebiet des Truppenübungsplatzes

Wischau gelegenen Dörfer Pojdom und Ruprecht habe ich das

dort. Schreiben vom 4.5.d.Js. - ohne Zeichen einer Prü-

fung unterziehen lassen. Das Ergebnis der Prüfung macht es

mir leider unmöglich, Maßnahmen im Sinne der mir übermit-

telten Anregung in die Wege zu leiten. Die Räumung eines

weiteren Teiles des Übungsplatzes Wischau ist aus militä-

rischen Gründen unerläßlich und muß trotz schwerwiegender

Bedenken abgewickelt werden. Es kommt im gegenwärtigen

Zeitpunkt nur noch darauf an, daß die Aussiedlung der Be-

völkerung unter möglichster Vermeidung von Härten vor sich

geht, Ich habe insoweit die entsprechenden Anweisungen

erteilt. Zusätzlich habe ich veranlaßt, daß die Bevölke-

rung der betroffenen Orte entsprechend belehrt und daß

ihr in einer Kundgebung die Notwendigkeit der Aussiedlung

offen dargelegt wird. Die Kundgebung soll in Kürze von

einem Mitglied der Regierung durchgeführt werden.

HeilHitler !

Ihr

2.)
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Durchschrift an

2*53320

4-Obersturmbannführer Fischer

auf die dort. Zuschrift vom 31.5.d.Js. - ohne Zeichen

zur Kenntnis.
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P r a g, 3l. Mai 1943.

V

K.H. mit Anlagen

T

71

.

1

4-Obersturmbannführer Dr. Gies,

-1.JUNI 1943

Pr ag.

In der anliegenden Angelegenheit schlage ich folgendes

Antwortschreiben vor:

"An

4-Standartenführer Dr. Karl Schwabe

Landesvizepräsident in

Brün n.

Die Räumung eines weiteren Teiles des Truppenübungs-

platzes Wischau ist aus militärischen Gründen notwendig,

sie muss deshalb totz schwerwiegendster Bedenken durch-

geführt werden. Es kommt in gegenwärtigen Zeitpunkt nur

darauf an, daß die Aussiedlung unter möglichster Ver-

meidung besonderer Härten vor sich geht. Ich habe des-

halb die diesbezüglichen Anweisungen bereits erteilt.

Zusätzlich habe ich noch veranlasst, daß die Bevölke-

rung der betroffenen Orte entsprechend belehrt wird und

daß ihr in einer Kundgebung ganz offen die Notwendigkeit

des Vorhabens dargelegt wird. Die Kundgebung wird von

einem'Mitglied der Regierung in allernächster Zeit

durchgeführt werden.

11

4-Obersturmbannführer

WM-81e 42



V
Landesvizepräfident von Mähren
Dr. Karl Schwabe
Brünn, d en 4.Mai 1943.
-Standartenkührer
M
21.21
o
1go
ia buhnmlan.en.
An den
hecgh o d
Cing.
k ,
B. MA1 1943
SS-Gruppenführer K.H. F r a
P_r_agIV, Czernin-Palais.
R.A Mane
1/4
Gruppenführer!
Vom Industriellen Dr.Philipp v.Schoeller
erhalte ich soeben ein Schreiben vom 27.April l943 fol-
genden Wortlautes:
"Ich bitte Sie zu entschuldigen, wenn ich Sie
mit nachfolgender Angelegenheit befasse:
Wie ich höre, solletim November d.J. die im
Gebiet des Wischauer Schièssplatzes gelegenen Dörfer
RUPRECHT und POJDOM geräunt werden, die vor der Ent-
eignung innerhalb des mir gehörigen Waldgebietes lagen.
Warun diese Räumung jetzt schon durchgeführt werden soll,
ist neiner Ansicht nach nicht èrsichtliéh, da die Aus-
gestaltung des Schiessplatzes für die Zeit nach dem Kriege
aufgeschoben zu sein scheint wnd bauliche Arbeiten, wie
Errichtungder Schussbahnen usw.einstweilen nicht vorge-
nommenwerden.
Das einzige Ergebnis dieser Räumung wäre,
dass wohl zumindest 1 Jahr die Bestellung der nicht un-
erheblichen landwirtschaftlichen Flächen in diesen und
vielleicht auch anderen Dörfern unterbleiben würde, da es
sich auch in den auf dem Gebiete des Schiessplatzes ge-
legenen Dörfern Richtersdorf ünd Hamylton zeigte, dass
diese ausgezeichneten Böden längere Zeit unbewirtschaftet
blieben und die Oekonomieverwaltung des Sehiessplatzes
erst fir dieses Jahr die entsprechenden Kulturarbeiten
zu leisten scheint. Es erscheint mir als wenig aweck-
mässig gersde jetzt im Kriege gute Felder brach liegen
zu lassen.
$\M- 81/42}
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Ich selbst bin durch eine solche Massnahme

auch insoferne tangiert, als ich sus den beiden Dörfem

Ruprecht und Pojdom Holzarbeiter für die mir gehörigen,

benachbarten Revierteile habe und befürchten muss, dass

bei Aussiedlung dieser Dörfer diese Leute sich verlaufen

werden und ich bei der Durchführung der vorgeschriebenen

Schlägerungen in den nächsten Jahren in grosse Schwier

keiten kommen werde.

Ich möchte Sie nun, sehr vemhrter Herr. Präsiäent

fragen, ob nicht unter den gegenvärtigen Verhältnissen

doch versucht werden könnte, gegen die Absicht der Ver-

waltung des Truppenübungsplatzes etwas zu veranlassen

und von welcher Seite aus dies geschehen könnte? Ich

glaube, dass tatsächlich sehr schwere wirtschaftliche 

Gründe vorliegen

e

un einen solchen Schritt zu

rechtfertigen.".

Dass Schsfler diese Frage überhaupt anse neidet

findet wohl seinen Grund darin, dass er Eigentümee les

Schlosses pnd Gutes Ratschitz ist, die dem Truppent ugs-

abgetreten haben?

Im Hinblick darauf, dass tatsächlich nicht un-

erhebliche landwirtschaftliche Flächen ihrem eigert ichen

Zwecke entzogen wurden, ohne dass sie militärischen luf-

gaben zugeführt wurden, entstmden Gerüchte, dass gewi

Massnahmen nicht oder wenigstens nicht ausschliesslichr

 T   

sondern ihren Grund in dem angeblichen Bestreben habe,

die Jagd in diesen Gebieten schöner und erfolgreicher zu

gestalten.

Die Tatsache des Bestandes solcher Gerüchte

kann ich aus eigenen Wahrnehmungen bestätigen. Ihre Stich-

hältigkeit bin ich nicht in der Lage zu überprüfen.

Ich halte die Angelegenheit einerseits für

so delikat, andererseits aber auch für so stimmungs -

gefährdend, dass ich es für meine Pflicht erachte, Sie

von diesen Dingen persönlich in Kenntnis) zusetzen.

Heil itler !

youpl



12. September 1942.

i4-Gruf.

st.s. 356/42.

DOGUANLA 8U

,Tonoeiy renduinnsdauteedO-N (s

g1ndaodo8-9tluno2 g1 (d

SOL Kopue

1942

1.)

An Herrn

Gauleiter und Reichsstatthalter Dr. Jury,

Wien I.

.A.B.S (.ε

Herrengasse ll.

Lieber Parteigenosse Jury !

In Sachen Schadloshaltung von Herrn v. Schöller erwidere

ich auf das dort. Schreiben vom l2.2. d.Js. - Zeichen Gl.

Dr.J/Ma, daß Herrn v. Schöller ein Waldareal als Ersatz zu-

gewiesen wurde, das zwar kleiner als das von ihm hergegeber

Areal ist, das jedoch meines Ermessens den Ansprüchen voll-

auf genügt. Es umfaßt rund 600 ha. Die Durchführung der

Eigentumsübertragung ist im Gange und wird binnen kurzem

abgeschlossen sein.

Heil Hitler!

Dein

2.)
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BODENAMT

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

Prag II,

.9...Juli.1942.

WENZELSPLATZ 52

31o/42 F/Dö.

Fernruf30451-57

G. Z.

Dil:Cs2aetrs

Aktenzeichen und Betreff sind

bel Antwortschrelben anzugeben.

1/20sp.otektor

 (un.LC!

Eing. 11. JULI 1942

An

i-Obersturmbannführer Dr. G i e s,

P r a g - Czernin.

Betr.: Landersatz für Herrn v.Schoeller.

In der anliegenden Angelegenheit habe ich ver-

anlaßt, daß dem Herrn v.Schoeller ein Waldareal

als Ersatz zugewiesen wird, das zwar kleiner als

das von ihm für den T.Ü.P. hergegebene ist, m.E.

jedoch den Ansprüchen vollauf genügt. Es umfaßt

rund 6oo ha. Die Durchführung der Übertragung

ist im Gange und wird in kürzester Zeit abge-

schlossen sein.

w-Obersturmbannführer.



St.S. IV M - 81/42.

Prag, den 2. April 1942.

Sofort auf den Tisch !

7498

G.R. mit 2 Anlagen

42

4-Obersturmbannführer Fischer,

Prag,

6EA

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und baldgefälligen Stellungnahme übersandt.

Heil Hitler!

4-Obersturmbannführer.

W. 20:6.42
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Prag, den 27. März 1942.

Buto des Sloa

Pg. Dr. G i e s .

in Böhmen und Maheen

Emg.: 31.MRZ 1942

Anliegend ein Schreiben des Leiters der Parteiverbindungs-

stelle, Gauleiter Dr. J u r y , in der Sache S c h ö l l e r.

Ich bitte die Angelegenheit, wie wir es neulich vereinbart

haben, durch die zuständige Stelle vorbereiten zu lassen,

damit, wenn der Gruppenführer zurückkommt, der Sachstand

bereits vorliegt.

Shuatt Lry

(Schulte-Schomburg).

Anlage.

St.S.IM-814



Der bauleiter und Reichstatthalter

in Viederdonau

Gl.Dr.J/Ma

Wien, den 12.Februar 1942

I., Herrengasse ll.

Herrn

S

SS-Gruppenführer Pg. F r a n k

Prag

Burg

Lieber Parteigenosse Frank!

Herr v. S c h o e 1 1 e r hat anläßlich des Ausbaues

des Truppenübungsplatzes Wischau weit über ein Viertel

seines Forstbesitzes und damit mehr als ein Drittel

seiner Holzmasse verloren. Herr v.Neurath,das Bodenamt

und die Wehrmachtsstellen haben ihm als Ersatz dafür

den angrenzenden Besitz Lultsch zugesichert. In der letz-

ten Zeit ist in dieser Angelegenheit eine Stockung einge-

treten.

Ich bitte Dich, Herrn v. Schoeller in der Sache zu empfan-

gen und ihm nach Möglichkeit zu helfen.

Heil Hitler!

Dein

sl

(Gauleiter und Reichs-

statthalter Dr.Jury)

SS-Gruppenführer.



St.S. IV M - 82 b/42.

Prag, den 10. Juli 1942.

2. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

10. VI. 1942

Herrn Schmeisser.

ta

Es bestehen keine Bedenken, die Arisierung der Spedi-

tionsfirma I. Reitler in Prag-Karolinenthal zum Ab-

schluß zu bringen. Für die entsprechende weitere Ver-

anlassung bin ich zu Dank verbunden. scbs il- und

E

soe de Srpthrnge d Land-

:

ng
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St.S. IV M - 82 b/42.

Prag, den 10. Juli l942.

l. v e r m e r k :

Der Kaufmann Füger hat am 7.d.Mts. an Amtsstelle vor-

gesprochen und gebeten, die Arisierung der Speditions-

firma I.Reitler in Prag-Karolinenthal trotz der inzwi-

schen eingetretenen Sperre zu Ende führen zu dürfen.

Als Begründung führte Füger die bekannten Umstände an,

die seinerzeit zu einer Zurückstellung des von ihm und

seinem Mitinteressenten Purkert gestellten Antrag ge-

führt hatten.



St.S. IV M - 82 b/42.

Prag, den 4. Juli 1942.

1)

T e l e g r a m m.

Herrn

R.Füger,

Tetschen,

.Schlossplatz 47.

Stehe zur Aussprache am 7.7.d.Js., nachmittags 17.00 Uhr,

zur Verfügung.

gez. G i e

s

Oberregierungsrat.

/0

2)

Wv. am 6.7.1942 bei dem Unterzeichner.

cougalegt am 6.7.42
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Rud. Füger - Wald.Purkert
-2. JULI 1942
Tetschen.
BAUE
Schlossplatz 47.
CES
An den Herrn
Staatssekretär beim Reichsprotektor
für Böhmen und Mähren
persönlicher Referent
Prag.
Betr. Erwerb der Firma J.Reitler,Prag.
Bei einer persönlichen Vorsprache bei Herrn Oberreg.Rat
Dr. Gies wurde uns bekannt gegeben, dass die Uebernahme
der vorgenannten Firma nunmehr soweit vorgetragen ist,
dass nurmehr die formellen Angelegenheiten durch das Ver-
mögensamt zu erledigen sind.- Das Vermögensamt selbst woll-
te die Ueberprüfung der Firma und damit den Kaufspreis fewt-
setzen lassen, wonach die entgiltige Uebernahme zum 1.Juli
d.J. erfolgen sollte.-
Gestern hatten wir Gelegenheit dieserhalb vorstellig zu wer-
den und wurde uns von dem Sachbearbeiter beim Vermögensamt
erklärt, dass der Kaufabschluss nicht erfolgen kann, da
ein allgemeiner Stop verfügt wurde und Ausnahmegenehmigungen
durch Herrn SS Obergruppenführer Bertsch eingeholt werden
müssen.-
In dem vorliegendem Falle handelt es sich nicht um eine
neue Zuteilung, sondern um eine bereits erfolgte Ueber-
tragung lt.Zuschrift vom 15.Januar 1941, die aufgehoben
und am 7.Mai 1942 unter Nro. II/1 Jd.- 4535/42 erneuert
wurde.- Dadurch dürfte wohl eine weitere Genehmigung, wie
sie vom Vermögensamt gefordert wird, nicht mehr notwendig
sein und bitten wir Herrn Oberregierungsrat beim Vermögens-
amt zu veranlassen, dass der Kaufvertrag fertiggestellt wird.
Die Verhältnisse bei der Firma J.Reitler,Prag erfordern
nach Angabe des derzeitigen Preuhänders eine umgehende
Uebernahme und Besetzung, zumal das Unternehmen fast aus-
schliesslich nur tschechische Angestellte und Arbeiter be-
schäftigt.-
Herr Füger ist am kommenden Dienstag den Z.Juli in Prag und
bittet Herrn Oberregierungsrat um eine kurze Aussprache in
dieser Angelegenheit.
b.w.
\M-82b/42



Wir bitten zu entschuldigen, wenn wir Herrn Oberr.Rat in

diewer Sache nochmals belästigen müssen, hoffen jedoch zu-

versichtlich, dass nunmehr ein entgiltiger Abschluss er-

wirkt werden kann und bitten um kurze Benachrichtigung, ob

zu dem angegebenen Termin eine Vorsprache erfolgen kann.-

Heil Hitler!

Rud.Füger - yaDd.Purkert

i/V.
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St.S. IV M - 82 a/42.

Prag, den 13. Mai 1942.

WV

1)

Vermerk.

Der Kaufmann Füger hat am 12.d.Mts. an Amtsstelle vorge-

sprochen. Die Aussprache ergab, dass Füger und sein Mit-

interessent Purkert an der Arisierung der Speditionsfirma

I. Reitler in Prag-Karolinental festhalten. Jnzwischen

haben Füger und Purkert vom Amt des Reichsprotektors die

Mitteilung erhalten, dass sie für die Arisierung der Firma

I. Reitler zugelassen sind. Damit kann die Angelegenheit

- soweit das Büro des Herrn Staatssekretärs in Frage

kommt + als bereinigt angesehen werden.

2) Z.d.A.
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5. Mai 1942.

St.S. IV M - 82 a/42.

Erwerb der Speditionsfirma Fr. K. Marsik in Prag.

P

Dort. Schreiben vom 15.4.d.Js.

1)

An Herrn

R.Püger,

Te tschen,

nihg

00100

Schlossplatz 47.

Jn Verfolg des dort. Schreibens vom 15.4.d.Js. teile ich

mit, dass ich zu der erbetenen Vorsprache am 12.5.d.Js.,

nachmittags 17.o0 Uhr, zur Verfügung stehe.

Heil

Hitler!

Oberregierungsrat.

2) Wv. am 11.5.1942 bei dem Unterzeichner.

7hUW010ab2003aQatE



Rud.Füger - Wald.Purkert

Tetschen.

Schloßplatz 47.

Tetschen,den 15.April 1942.

An den Herrn

für Böhmen und Mähren

persönlicher Referent

bein T

In Bohr

164

in Prag.

Eing.: 20. APR. 1942

Betrifft: Erwerb der Firma Fr.K.Marsik in Prag

Ihr Zeichen : St.S.IV M - 82/42.

Wir bestätigen den Eingang des dort. Schreibens vom 9.d.Mts.

und haben zur Kenntnis genommen, daß zur Zeit eine Prüfung

der Arisierungsfrage J.Reitler,Prag, vorgenommen wird. Bevor

wir eine definitive Entscheidung treffen, wäre es uns sehr

angenehm, wenn uns die Möglichkeit zu einer öersönlichen

Aussprache gegeben würde und wären wir gern bereit, im Laufe

der kommenden Woche mit vorzusprechen, da wir geschäftliche

Angelegenheiten zu erledigen haben. Es besteht dann sicherlich

die Aussicht, ein Ergebnis der Ermittlungen zu erfahren und

könnten wir der ganzen Angelegenheit näher kommen und unter

Vorbehalt der Zustimmung eine endgültige Entscheidung tref-

fen.

Wir hoffen zu unserem Vorschlage Ihre Zustimmung zu

erhalten und bitten um kurzen Bescheid, wann und wo eine

persönliche Vorsprache in dieser Angelegenheit erfolgen könnte.

HeilHitler

Füger

I

They ty ng

-

t,

Ct.

\M-tea y2
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St.S. IV M - 82/42.

Erwerb der Speditionsfirma Fr.K. Marsik in Prag.

Dort. Schreiben vem 31.3. d.Js.

pu

An

Herrn R. Füger,

Tetschen,

OaAeo

Schloßplatz 47.

Indem ich den Eingang des dort. Schreibens vom 31.3.d.Js.

bestätige, teile ich mit, daß derzeit die Frage geprüft

wird, ob die Arisierung der Speditionsfirma I.Reitler in

Prag-Karolinental nicht noch zu Ihren ud Ihres Mitinteres-

senten Purkert Gunsten durchgeführt werden kann. Ich vermag

nicht zu übersehen, wie das.Ergebnis der Ermittlungen aus-

fallen wird. Vorsorglich bitte ich um Ihre Stellungnahme,

ob Sie und Ihr Mitinteressent den Antrag auf den Erwerb

der Speditionsfirma Marsik zurückziehen, falls die Spedi-

tionsfirma Reitler zur Arisierung freigegeben wird.

HeilHitler!

Oberregierungsrat.

2. Wv. am 8.5.1942 bei dem Unterzeichner.



Rud.Füger - Wald.Purkert

Tetschen.

Tetschen,den 31.März 1942.

Schloßplatz 47.

EV

Gasek.ota3

An den Herrn

Reide ptoieko

für Böhmen und Mähren

Eing. - 2. APR. 1942

zu Handen des Herrn Dr. G i e

s

Oberregierungsrat

in Prag.

Betrifft: Antrag zur Übernahme des Speditionsunternehmens

Fr.K.Marsik in Prag.

Bezüglich der Arisierung der Speditions-Firma J.Reitler in Prag

hatten Sie mit Ihrem geschätzten Schreiben vom 7.Februar l942

den Mitbewerber,Herrn E.Reinhold in Prag anheim gestellt,gemein-

sam mit uns sich für ein anderes Objekt zu interessieren und

Sie hievon zu verständigen. Nachdem Herr Reinhold in der Zwi-

schenzeit in einem größeren Speditionsunternehmen untergekommen

ist, dürfte derselbe als Mitbewerber für eine weitere Aktion

ausscheiden, dagegen haben wir mit heutigem Tage beim Herrn

Reichsprotektor einen Antrag zum Erwerb des zum Verkauf gelan-

genden Speditionsunternehmen Fr.K.Marsik,Prag, eingebracht.

Wir gestatten uns in der Beilage eine Durchschrift des Antrages

zu unterbreiten mit der Bitte, uns Ihre Unterstützung bei der

Vergabe angedeihen zu lassen. Obzwar es sich bei diesem Verkauf

nicht um die Arisierung eines jüdischen Unternehmens, sondern

um die Übertragung einer rein tschechischen Speditions-Firma

handelt, hoffen wir zuversichtlich, daß Sie uns hiebei an die

Hand gehen können und unseren Antrág bei den maßgebenden Stel-

len befürworten werden.

Für Ihr diesbezügliches Entgegenkommen danken wir Ihnen herzlichst

und grüßen

Heil Hitler!

Rud. Füger

Wald, Purkert.

i/V.

1 Durchschrift anbei.

St. ©.ZM-re/42
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Hud. Füger - Wald. Purkert

Tetschen.

Schloßplatz 47.

Tetschen,den 31.März 1942.

An den Herrn

f

Reichsprotektor

des Protektorats Bömen und Mähren,

Prag III

Betrifft: Antrag zur Übernahme des Speditionsunternehmens

Fr.K. Marsik i Prag.

Anläßlich einer persönliphen Vorsprache beim Herrn Oberlandrat in

Frag wurde uns bekanntgegeben, daß vorstehend angeführtes Unterneh-

nen zum Verkauf gelangt ünd die Vergabe durch den Herrn Reichspro

tektor erfolgen ird. Fir das Unternehmen haben wir Interesse und

stellen deshalb den Antreg, uns beim Verkauf zu berücksichtigen

und uns dasselbe zuzuweisen.

Mit Rücksicht darauf, als wir bereits die Arisierung der Speditions-

Firma J.Reitler in Prag vornehmen wollten und unser /ntrag genehmigt,

jedoch bei der endgültieen Übernahme zurückgestellt werden mußte,

düirfen wir wohl annehmen, daß unser heutiger Antrag bevorzugt wird

und wir zur Einleitung der Verkaufs-und Übernahmsverhandlungen

Ihre Genehaigung erhalten.

a1eo

Die Personalien, die wir bereits im Oktober l940 den Herrn Reichs-

protektor aufgaben, wiederholen wir auf anhängender Beilage und

stehen wir zu persönlichen Verhandlungen sofort zur Verfügung, auch

sind wir bereit,irgend weitere Aufklärungen zu geben.

In der angenehmen Erwartung, daß unseren heutigen Antrag stattgegeben

wird, bleiben wir Ihrer Bestätigung gern gewärtig und grüßen

Heil Hitler!



leilage zum Sehreiben vom 31./3.1942.

Persnalien:

Rudolf Füger, B denbaeh Bergstr.6 mit absolvier-

toeds

ter,höheren Staatsgweeschule in Aussig und Reifeprüfung,

2 Jahre in Prag bei d Speditionsfirma Interkontinentale und

ab 1.Januar 1935 bis hr Einziehung zur Wehrmacht bei der

Firma Füger & Purkertn Tetschen als Spediteur beschäftigt.-

Bin verheiratet und fabsichtige nach der Rückkehr von der Wehr-

macht mich mit Familg in Prag ansässig zu machen.- Befähigungs-

nachveis habe ich erlacht, die Unbedenklichkeitsbesoheinigung

der Partei ist von de Kreisleitung in Tetsehen direkt an de■n

Herrn Reiehsprotektoggesandt worden.-

Bin Parteimitglied, s Uscha. und Träger der sudetendeutschen

Befreiungsmedaille.

Waldemar Pu r ke t, Te tsohen B hnhofstr.1169 mit

absolvierter Handelskademie (Wirtschftsoberschule) in Bodenbach

mit Reifeprüfung undbin nach Beendigung der Sehulpflicht zum

Reiehsarbeitadienst ingezogen worden, wobei ich in Frankreich

eingesetzt war. Sei 15.Oktober 1940 bin ich bei der Wehrmacht.

Bin ledig und beabsithtige,nich nach Beendigung meiner Dienst-

prlicht in Prag ansissig zu mechen.-

Bin bei der Formatin NSFK.

Die Unbedenklichkeitsbescheinigung der Partei wurde von der

Kreisleitung,Tetschdn direkt an don Herrn Reichsprotektor ge-

sandt.-



St.S. IV M - 84/41.

Prag, den 20. Mai 1942.

20

mitt Drag

1515021 V.1942

81

natenjeidens

21 V. 1942

1567/42

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

He il

Hitler!

4-Obersturmbannführer.

Sicherheitsdienst RF

SDLeitabschnitt Prag

Vfg.

Prag, den

III D 13

Pe./Neu.

°L

Urschriftlich mit 2 Anlagen nach Kenntnisnahme zurück

an

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s

Prag.

i.V.

2. Z.d.A. III D 13

UBOHA

12. JN 1942

IITD

III D 1

4Hauptsturmführer.



St.S. IV M - 84 a/42.

Prag, den 27. April 1942.

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Bertsch.

Hiermit sende ich die sich auf den Entwurf einer Regie-

rungsverordnung über die Festsetzung von Ordnungsstrafen

durch die Überwachungsstelle beim Ministerium für Wirt-

schaft und Arbeit und die Böhmisch-Mährische Ein- und

Ausfuhrstelle für Erzeugnisse der Ernährungs- und Land-

wirtschaft beziehenden Vorgänge mit der Mitteilung zu-

rück, daß nach einer mündlichen Anweisung des Herrn

Staatssekretärs der Entwurf, der in seiner Formulierung

überspitzt sei, überarbeitet und vereinfacht werden solle.

Ich darf um die entsprechende weitere Veranlassung bitten.

NORE

151e0

2. Z.d.A.

PAA


